
Projekt Lebensinseln
12.10.2021
─

Connie Kilcher, Hella Zinsmeister
Garten- und Landschaftspflegeverein Hofstetten e. V.
85122 Hitzhofen



1

Übersicht
Bislang wurden zwei kleine öffentliche Grünflächen, eine im Ortskern von Hofstetten und
eine am Ortsrand, durch das Aufschütten von Schotter, das Ausbringen von Totholz in
diversen Formen, das Aufschichten von örtlichen Natursteinen und das Anpflanzen von
angepassten Stauden in einen vielfältigen Lebensraum  verwandelt.

Ziele
1. Durch die Umwandlung der Eh da-Flächen in Lebensinseln soll insbesondere

gezeigt werden, was man mit Steinen für Leben erzeugen kann.

2. Lebensinseln sollen die Toleranz gegenüber Lebensräumen für Artenvielfalt
spiegeln. Sie können somit auch einen Impuls darstellen,  über Alternativen zu
Kiesgärten nachzudenken.

3. Es soll ein Netzwerk von Lebensinseln auf Eh da-Flächen im Dorf geschaffen werden,
durch das die innerörtliche Artenvielfalt beträchtlich erhöht würde.

4. Jede Lebensinsel soll durch einen Paten betreut werden, so dass sich auch ein
Netzwerk von Vielfaltsmachern im Dorf bildet.

5. Durch das Anlegen von Lebensinseln auf völlig verschiedene Arten, auch in Form
von Formschnittgehölzen oder gar Gabionen, soll ein Wettbewerb unter den Paten
angeregt werden, der selbst wiederum die Vielfalt steigern würde.

Spezifikationen
Durch die geringe Größe bzw. Einteilung der vorhandenen Eh da-Flächen wird eine
nachhaltige Betreuung  durch die Paten sichergestellt.  Verwendet werden ausschließlich
örtlich vorhandene Materialien. Das Konzept ließe sich somit problemlos in weitere
Ortschaften übertragen.
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Meilensteine

Unsere erste Lebensinsel am Ortsrand, vor einem Maisfeld und einer viel
befahrenen Zufahrtsstraße.

Die erste Lebensinsel etwas detaillierter.
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Die erste Lebensinsel im Detail.

Die zweite Lebensinsel im Dorfkern, vor einer Gabione.
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Die zweite Lebensinsel im Dorfkern im Detail.


